Volksanwältin Burgi Volgger bleibt bis zur Neuwahl im Amt





Rekurs von Fabrizio Cavallar angenommen
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Das Verwaltungsgericht hat einen Rekurs eines Mitbewerbers angenommen und die Wahl der Rechtswissenschaftlerin Burgi Volgger zur Volksanwältin annulliert. 

Den Rekurs hatte Fabrizio Cavallar, Mitarbeiter des Landesrechtsamtes, eingebracht. 

Der Landtag hatte Anfang des Jahres die Wahl der Volksanwältin bestätigt, ohne andere Bewerbungen dabei zu berücksichtigen. 

Landtagspräsident Steger hat sich heute für einen raschen Wahlgang ausgesprochen. Bis zur Neuwahl bleibt Burgi Volgger im Amt. 

Der Landtag arbeite derzeit einen neuen Gesetzentwurf aus, der die Wahl des Volksanwalts neu regeln soll. Der nächste Volksanwalt soll unter neuen Spielregeln für das Wahlverfahren, mit öffentlicher Ausschreibung und mit breiter Mehrheit (Zweidrittelmehrheit) gewählt werden. 

Burgi Volgger studierte Rechtswissenschaften in Florenz und Wien, arbeitete als Lehrerin. Sie engagierte sich als Präsidentin des Vereins „La strada – Der Weg“. Seit 2004 ist sie Südtiroler Volksanwältin und seit einem Jahr auch Vizepräsidentin des Europäischen Ombudsmanninstitutes (EOI). Burgi Volgger [53] lebt in Bozen, ist verheiratet und Mutter zweier Söhne. 

